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(54) Handgriff für ein Hausgerät

(57) Der Handgriff ist gebildet aus einem als lang ge-
streckte Stange ausgebildeten Griffteil (1) und aus min-
destens einem separaten Befestigungsteil (2) zum Be-
festigen des Griffteils (1) mit Abstand an einem Element

(3) des Hausgeräts.
Erfindungsgemäß weisen der Griffteil (1) und das

mindestens eine Befestigungsteil (2) eine aus demsel-
ben Material gebildete einheitliche Oberflächenstruktur
auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Handgriff
für ein Hausgerät mit einem vorzugsweise als lang ge-
streckte Stange ausgebildeten Griffteil und mit minde-
stens einem Befestigungsteil zum Befestigen des Griff-
teils mit Abstand an einem Element des Hausgeräts.
[0002] Bei einem bekannten Handgriff für die Tür eines
Haushaltsgerätes (DE 102 08 042 A1) ist eine Griffstange
an zwei Griffstücken, d.h. Befestigungsteilen mit Abstand
zur Türfläche des Haushaltsgerätes gehalten und mittels
eines jedes Befestigungsteil durchziehenden Befesti-
gungsmittels an der Türfläche fixiert. Dabei bilden die
technisch relativ aufwendigen Befestigungsteile einen
wesentlichen Teil der äußeren Begrenzung des Hand-
griffes, prägen damit wesentlich das Erscheinungsbild
des Handgriffes und müssen bei gewünschter gestal-
tungstechnischer Produktdifferenzierung z.B. bezüglich
Oberflächenbeschaffenheit und Farbe individuell vorge-
halten werden. Bestehen die einzelnen Teile des Hand-
griffes aus unterschiedlichen Materialien, so sind, um ei-
ne größtmögliche Einheitlichkeit hinsichtlich der Oberflä-
chenstruktur zu erhalten, relativ aufwendige Oberflä-
chenVeredelungsverfahren bzw. aufwendige Oberflä-
chenbeschichtungen erforderlich, insbesondere dann,
wenn die vorgenannten Bestandteile des Handgriffes
aus unterschiedlichen Materialien bestehen. Es sind
zwar auch Handgriffe bekannt, bei denen Griffteil und
Befestigungsteil bzw. Befestigungsteile einstückig im
Spritzgussverfahren aus Kunststoff hergestellt sind, wo-
durch zwar die Anzahl der Einzelteile und deren Kosten
gegenüber mehrteiligen Ausführungen verringert wird,
aber eine Produktdifferenzierung z.B. in Form von unter-
schiedlichen Designvarianten aufgrund der Einstückig-
keit wirtschaftlich schwer realisierbar ist.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Handgriff der eingangs genannten Art
so auszugestalten, dass mit einfachen technischen Mit-
teln und Behandlungsverfahren eine völlig einheitliche
Oberflächenstruktur aller Bestandteile des Handgriffs er-
möglicht wird.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einem Handgriff der ein-
gangs genannten Art dadurch gelöst, dass die Griffstan-
ge und das mindestens eine Befestigungsteil eine aus
demselben Material gebildete einheitliche Oberflächen-
struktur aufweisen.
[0005] Durch die Gleichheit der Materialien der we-
sentlichen Bestandteile des Handgriffes ergibt sich der
Vorteil eines einheitlichen Herstellungsverfahrens und
damit eine einheitliche Oberflächenstrukturierung und
gegebenenfalls auch der z.B. nachträglichen Oberflä-
chenbehandlung in mechanischer Weise z.B. durch so
genanntes Bürsten oder in elektrochemischer Weise
durch z.B. Eloxieren aller wesentlichen Bestandteile des
Handgriffes mit dem Ergebnis eines einheitlichen Er-
scheinungsbildes / Anmutung des Handgriffes.
[0006] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung be-
stehen Griffteil und Befestigungsteil aus demselben Ma-

terial. Auf diese Weise können z.B. für die Oberflächen-
behandlungen insbesondere Oberflächenveredelung
der wesentlichen Bestandteile des Handgriffes die glei-
chen Verfahren und Technologien angewendet werden
und die metallurgischen Eigenschaften dieser wesentli-
chen Bestandteile z.B. hinsichtlich Stabilität, thermi-
schen Ausdehnungsverhaltens, Alterung und derglei-
chen sind identisch, sodass eine nachhaltige, langseitige
Nutzung des Handgriffes sichergestellt ist. Als vorteilhaft
erwiesen hat sich, wenn Griffteil und Befestigungsteil als
Aluminium-Strangpressprofile ausgebildet sind. Diesbe-
züglich ist es in technisch einfacher und Kosten sparen-
der Weise vorteilhaft, wenn das mindestens eine Befe-
stigungsteil als Hohlprofil ausgebildet ist und im Hohl-
raum Befestigungs- und/oder Führungselemente vor-
zugsweise einstückig ausgebildet sind.
[0007] Die Erfindung ist anhand eines in der Zeichnung
dargestellten Ausführungsbeispiels nachstehend erläu-
tert.
[0008] Es zeigt:

Figur 1 die perspektivische Darstellung des Handgrif-
fes mit angedeutetem Element eines Hausge-
rätes,

Figur 2 ein Endteil eines Griffteils des erfindungsge-
mäßen Handgriffes als Einzelheit, der mit ei-
nem in Figur 3 ebenfalls als Einzelheit darge-
stellten Befestigungsteil gemäß Figur 1 ver-
bunden werden kann.

[0009] Der in den Figuren gezeigte Handgriff für ein
Hausgerät besteht, als wesentliche Bestandteile, aus ei-
nem als lang gestreckte Stange ausgebildeten Griffteil 1
und aus zwei Befestigungsteilen 2, von denen je ein Be-
festigungsteil 2 an den beiden Enden des Griffteils 1 be-
festigt ist. Die Befestigungsteile 2 dienen dazu, den Griff-
teil 1 des Handgriffes mit freiem Abstand an einem Ele-
ment 3 eines Hausgeräts zu befestigen. Das Element 3
kann z.B. die Backofentür eines nicht weiter dargestellten
Backofens, eines Kühlschrankes, einer Geschirrspülma-
schine oder eines sonstigen Hausgeräts sein. Der Griff-
teil 1 hat im Wesentlichen ein halbkreisförmiges Profil
und ist an der Griffseite abgeflacht. Wie Figur 2 zeigt,
sind an beiden Enden des Griffteils abgeflachte Befesti-
gungsstellen 4 für die Befestigung der Befestigungsteile
2 vorhanden, auf welche die Befestigungsteile 2 gemäß
Figur 3 aufgesetzt und durch Schraubverbindung fugen-
los befestigt werden können. Die Befestigungsteile 2 be-
sitzen ein im Wesentlichen quadratisches Profil und sind
als Hohlprofil ausgebildet, wobei im Innern des Hohlrau-
mes Befestigungs- und/oder Führungselemente 5 ein-
stückig angeformt sind. Beispielsweise ist ein Führungs-
element 5 innerhalb des Hohlprofils in Form eines Füh-
rungsrohres ausgebildet zur Führung eines Befesti-
gungsbolzens 6, welcher Befestigungsbolzen 6 an einem
Ende einen Gewindeansatz besitzt, der in eine Gewin-
debohrung 7 einschraubbar ist und am anderen Ende
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z.B. ein Innengewinde 8 aufweist mittels welchem über
Schraubverbindung eine feste Verbindung des Hand-
griffs mit dem Element 3 des Hausgerätes hergestellt
werden kann. Wie in Figur 3 verdeutlicht, ist eine Wan-
dung des Hohlprofils jedes Befestigungsteiles 2 am griff-
teilseitigem Ende gewölbt ausgeführt, sodass es mit dem
halbrundförmigen Profil des Griffteils 1 korrespondiert.
[0010] Die Griffstange 1 und die beiden Befestigungs-
teile 2 weisen eine aus demselben Material gebildete ein-
heitliche Oberflächenstruktur auf. Beide genannten Teile
1 und 2 sind als Aluminium-Strangpressprofil ausgebil-
det, wobei auch der Griffteil 1 vorzugsweise als Hohlprofil
ausgebildet ist. Aufgrund des einheitlichen Materials ins-
besondere im Oberflächenbereich kann mit einem ein-
heitlichen Verfahren zur Behandlung oder Veredelung
der Oberfläche beider genannten Teile 1 und 2 eine ein-
heitliche, identische Oberflächenstruktur der wesentli-
chen Bestandteile des Handgriffes in einfacher Weise
hergestellt werden, z.B. durch mechanische Bearbeitung
(Bürsten, Strahlen) oder aber durch eine elektrochemi-
sche Behandlung z.B. durch Eloxieren.
[0011] Selbstverständlich können zwischen dem Griff-
teil 1 und den Befestigungsteilen 2 einerseits und zwi-
schen den Befestigungsteilen 2 und dem Hausgeräte-
Element 3 andererseits Teile z.B. Dichtungen eingefügt
werden, was in den Figuren nicht gezeigt ist.

Patentansprüche

1. Handgriff für ein Hausgerät mit einem vorzugsweise
als lang gestreckte Stange ausgebildeten Griffteil (1)
und mit mindestens einem separaten Befestigungs-
teil (2) zum Befestigen des Griffteils (1) mit Abstand
an einem Element (3) des Hausgerätes, dadurch
gekennzeichnet, dass der Griffteil (1) und das min-
destens eine Befestigungsteil (2) eine aus demsel-
ben Material gebildete einheitliche Oberflächen-
struktur aufweisen.

2. Handgriff nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass Griffteil (1) und Befestigungsteil (2) aus
demselben Material bestehen.

3. Handgriff nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass Griffteil (1) und Befestigungsteil (2) als
Aluminium-Strangpressprofile ausgebildet sind.

4. Handgriff nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das minde-
stens eine Befestigungsteil (2) als Hohlprofil ausge-
bildet ist und im Hohlraum Befestigungs- und/oder
Führungselemente (5) vorzugsweise einstückig
ausgebildet sind.

5. Hausgerät mit einem Handgriff nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche.
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